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Ein Literaturnachmittag mit Frau Mag. H. Weite wurde für Frauen organisiert.
Durch die zusätzlichen Offnungszeiten während der ganzen Woche hatte
eine breite Schicht der Bevölkerung Gelegenheit, in der Bücherei heimisch zu
werden. Brunhilde Köb und die acht Mitarbeiter der öffentlichen Bücherei wa-
ren täglich im Einsatz.
Zum Abschluß dieser Werbewoche erhielt der 6000. Buchentlehner eine Torte
überreicht. Ascherl Angelika, eine kleine Leseratte seit sie ein Buch halten
kann, freute sich über die süße Überraschung.
Das Büchereiteam hofft, daß durch diese Reklamewoche für das Buch der
Lese-Boom weiter anhält. Die schnellere und einfachere Abwicklung der Aus-
leihe durch den Computer läßt noch einige Zeit auf sich warten, bis sämtliche
6000 Buchtitel erfaßt sind.

Von der ab November gebotenen Möglichkeit, die Zeitschriften "DAS TIER",
"NATUR", "ELTERN", "ZUHAUSE" und "ANNA" kurzfristig zu entlehnen,
wird ebenfalls reger Gebrauch gemacht.
Offnungszeiten der Bücherei:
Sonntag, 9.30-11.30 Uhr
Mittwoch, 18. 00-19. OOUhr
Freitag, 17.00-18.00 Uhr
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4. PLATZ FÜR DEN AC HÖRBRANZ IN DER BUNDESLIGA A

Auch den Anforderungen der höchsten Liga sind unsere Ringsportler ge-
wachsen. Die Kontrahenten um diese Plazierung, Wolfurt und Vigaun, wur-
den souverän besiegt. Die Fahrt nach Vigaun wurde wegen der letztjährigen
Heimstärke des Gegners mit gemischten Gefühlen angetreten. Die Vigauner
mußten den Kampf klar an uns abgeben.
Der Kader: Schuh Gernot, Schuh Werner, Jochum Hubert, Jochum Thomas,
Schuh Dietmar (Trainer), Schuh Harald, Felder Alois, Igl Joachim, Ratz Kurt,
Ratz Norbert (Trainer-Stellvertreter), Felder Martin, Jeglic Dietmar. Auch Ob-
mann Schuh Siegfried war bei zwei Kämpfen auf der Matte. Erfolgreichster
Ringer: Ratz Norbert, er hat nur zwei Kämpfe knapp verloren.
Wir danken dem zahlreich erschienenen Publikum für die Unterstützung bei
denHeimkämpfen.
Ein schöner Erfolg war die Durchführung des 1. Internationalen Schülertur-
niers. Die Nationen Schweiz, BRD und Österreich waren vertreten. Der KSK-
Klaus gewann die Mannschaftswertung und damit den schönen Wanderpo-
kal. Super die Klassensiege der Hörbranzerlgl Joachim und AkpinarHüseyin,
die übrigens auch Vorarlberger Landesmeister 1987 wurden, ebenso Abdul-
lah Ermis undJochum Thomas.

Jeden Samstag werden die Sechs- bis Zwölfjährigen in die Grundbegriffe des
Ringsportes eingeführt. Im Kindergarten Brantmann von 15.30-17.00 Uhr
zeigt Ubungsleiter Schedler Roman jun. "den Kleinen" wie es geht. Wenn von
Ihrer Seite Interesse dafür vorhanden ist, sind Sie herzlich eingeladen.

AC Hörbranz

Die Ringer auf dem Foto: Akpinar Hüseyin, Abdullah Ermis, Igt Joachim und
Schuh Gernof.
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HUNDESPORTVEREIN HÖRBRANZ (VHV)

Unter Leistungsrichter Hans Grabher wurde kürzlich die Landesmeister-
schaft der Begleithunde auf der Anlage an der Heribrandstraße durchgeführt.
Die Plazierungen:
Klasse A:
1. Rang und Landesmeister: Luise Sonderegger (Rex), Rankweil
2. Rang: FriedaWalli(Tasso), Sulz
3. Rang: Hermann Bischof(Attilla), Lustenau
Klasse B:
1. Rang und Landesmeister: Norbert Gruber (Anka), Dornbirn
2. Rang: Helmut Pöder (Teddy), Rankweil
3. Rang: Silvia Bohle (Coni), Dornbirn
Klasse C:
1. Rang und Landesmeister: Fritz Bertschler(Arco), Feldkirch
2. Rang: Hubert Ritter (Nero), Hörbranz
3. Rang: Hartwig Reinprecht (Rolf), Egg
Allen Teilnehmern und Helfern herzlichen Dank!

SCHACHVEREIN HÖRBRANZ

Schüler und Jugend mit überragenden Erfolgen!!!
Selbst in den Sommerferien waren unsere Schüler und Jugendlichen erfolg-
reich im Einsatz und konnten unerwartete Ergebnisse erreichen. Auf Einla-
düng nahmen sie am "Internationalen Jugend-Schachturnier" des Liechten-
steiner Schachverbandes teil. In der Schülerklasse konnte Osterle Mario den
Sieg für Hörbranz erringen. Bei intensivem Training wird von ihm noch mehr
zu hören sein. Winkler Christian belegte den 6. Platz.
Beim "Dornbirn-Open", der größten Schachveranstaltung Westösterreichs,
nahmen die Jugendlichen Fehr Gerhard und Vögel Wolfgang in der allgemei-
nen Klasse teil. Unter 142 Teilnehmern aus zwölf Nationen konnten die bei-
den Plätze im guten Mittelfeld erreichen. Bei der Staatsmeisterschaft erreich-
ten Vögel Wolfgang, Fehr Gerhard und Hehle Bernhard für Vorarlberg 65 Pro-
zent der möglichen Punkte. Der größte Erfolg gelang der Schülermannschaft.
Sie wurde internationaler Bodenseemeister vor Aulendorf, Frauenfeld und
Lochau. Heuer konnten erstmals drei Mannschaften zur Vorarlberger Mann-
schaftsmeisterschaft nominiert werden. Die dritte Mannschaft ist ausschließ-
lich mit Schülern besetzt, die mit den bisher gezeigten Leistungen für die Zu-
kunft einiges versprechen.
Fehr Gerhard und Vögel Wolfgang spielten in der Landesauswahl gegen die
Ostschweiz sehr erfolgreich. Durch ihre tatkräftige Mithilfe konnte der Länder-
kämpf für Vorarlberg mit 16:14 gewonnen werden.
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VOM TISCHTENNISCLUB

Zum Saisonauftakt veranstaltete der UTTC Hörbranz wieder ein MEDIEN-
TURNIER, zu dem die Redakteure unserer Tagespresse eingeladen wurden
und Beziehungen zu unserem Verein positiv erweitert werden konnten.
Das STAATSLIGATEAM unter Trainerin Aranka Puymann belegte in der
Herbstmeisterschaft den 7. Rang unter zehn Teams. Zwei Siege und ein Re-
mis brachten fünf Punkte, diese zu vermehren wird Ziel des Frühjahrsdurch-
ganges sein. Wir bitten um Unterstützung bei folgenden Heimspielen:

23. 1. 1988Hörbranz-Traiskirchen, 17Uhr
24. 1. 1988 Hörbranz-Schwechat, 9.30 Uhr
16. 4. 1988 Hörbranz-Froschberg/Linz 17 Uhr

Die Mädchen Barbara Hölzer, Gerlinde Kaul und Sonja Skerbinjek haben im
Herbst zuhause, aber auch auswärts, sehr gut gespielt - für "taktische" Maß-
nahmen kann auch Claudia Puymann herangezogen werden.
Beim ETTU-CUP gelang heuer erstmals der Aufstieg in Runde zwei. In der
Hörbranzer Turnhalle wurde das Team von DT Peppeng 6:4 niedergerungen,
leider gab es in Runde zwei sehr viel Pech: Kaul, Skerbinjek verletzt, Claudia
Puymann im Ausland - mit einem "Juxteam" wollte und konnte der Verein
seinen Ruf nicht runinieren und mußte die Partie kampflos an Steinhagen
(BRD-Bundesliga, Profis) abgeben.
In der soeben beendeten Herbstmeisterschaft der HERRENKLASSEN sind
die acht Hörbranzer Mannschaften gut bis erwartungsgemäß plaziert: Bestes
Team sind die Damen (mit Ausnahmegenehmigung in Herren klasse) in der 1.
Klasse, wo Hölzer, C. Puymann und Skerbinjek ganz vorne mitspielen, Gerlin-
de Kaul steht in der Landesliga den "besten Mann", aber, zur Ehrenrettung
der Herren, auch diese haben gute Einzelbilanzen und der Nachwuchs steht
nicht nur bei den Damen Gewehr bei Fuß.
Über zahlreiche VERBANDSTURNIERE kann fast täglich in der Tageszei-
tung etwas gesichtet werden. Nächstes Jahr wird der Tischtennis-Verein 40
Jahre jung (oder alt) und wird dies gebührend feiern. Einer der Höhepunkte ist
das Länderspiel im Rahmen der Europaliga, 1. Division, zwischen OSTER-
REICH und FINNLAND. Zum ersten Mal überhaupt findet in Vorarlberg ein
Länderkampf im Tischtennis statt - sichtbares Zeichen der guten Reputation
des UTTC Hörbranz. Karten im Vorverkauf können über den Verein und bei
Halder und Juch bezogen werden. Das Spiel findet am 2. Februar ab 19 Uhr in
Hörbranz statt.

Mit sportlichen Grüßen
Wolfang Mayer
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Wir danken Frau Knappitsch, daß sie für uns die Heizung rechtzeitig anschal-
tet und die Mehrarbeit durch uns auf sich nimmt.
Wir danken allen Eltern, die uns Spielsachen gespendet haben.
Ich danke all den Frauen, die sich von Anfang an bereit erklärten, all die oft
"unsichtbaren" Arbeiten zu erledigen.
Und danken muß ich vor allem denjenigen Müttern und Omas, die die Aktion
überhaupt aufrechterhalten, indem sie nämlich donnerstags zwischen 15 und
17UhrzuunsindenPfarrsaalkommen.

Das große Interesse an der Kleinkinderspielgruppe motiviert uns, neue Baste-
leien und Kuchenrezepte auszuprobieren.
Bis zum nächsten Mal, donnerstags zwischen 15 und 17 Uhr im Pfarrsaal

Ihre Helga Mangold mit Ines
Beate Köb mitAngelina und Tobias
Ruth Cerny mit Nadine und Pascal

Elisabeth Fessler mit Söhnen
Andrea Köb mit Gudrun

GEDENKSTEINWEIHE ZUR SÜDTIROLERAUSSIEDLUNG

Am 19. September fand in Lochau - Südtirolersiedlung - die Gedenkstein-
weihe, erinnernd an dieAussiedlung der Südtirolervon 1939 bis 1 943 statt.
Nach dem Umzug konnte am Gedenksteinplatz eine große Zahl an Festgä-
sten und eine Reihe prominenter Ehrengäste begrüßtwerden:
Landeshauptmann und Ehrenprotektor Dr. Silvius Magnago, Südtirol; Lan-
deshauptmann und Ehrenprotektor Dr. Martin Purtscher, Vorarlberg; Bürger-
meister und Ehrenprotektor Wilfried Schallert, Lochau; Präsident des GVS in
Österreich, Franz Gert Gunsch, Innsbruck; Landesobmann und Vizepräsi-
dent des GVS, Peter Schenk, Bregenz; Bürgermeister Severin Sigg, Hör-
branz; Landtagsabgeordnete und Gemeinderäte und Geistlicher Rat Pfarrer
Josef Kilga.
Eine große Anzahl von Trachtenträgern aus Südtirol, Vorariberg, Kärnten und
der Steiermark sowie Ortsvereine in ihren schmucken Uniformen gaben unse-
rer Feier ein buntes Gepräge an diesem wunderschönen Herbsttag. Die musi-
kalische Umrahmung besorgten der Musikverein Lochau und die Alphornblä-
serausHörbranz.

Die Weihe des Gedenksteines nahm Geistlicher Rat Pfarrer Josef Kilga vor.
Landeshauptmann Dr. Silvius Magnago mißbilligte in seiner Festrede das
Wiederaufflammen extremer radikaler Minderheiten.

Die Gewalt kann kein Mittel sein zur Lösung der Fragen in und für die Zukunft,
letztlich wäre sie das Ende aller kleinen Volks- und Sprachminderheiten. Dr.
Silvius Magnago appellierte an seine "Vorarlberger Südtiroler", trotz ihrer In-
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Es freut uns, daß die intensive Jugendarbeit in so kurzer Zeit diese ausge-
zeichneten Erfolge ermöglichte.

Unsere internationalen Bodenseemeister von links nach rechts: Fehr Ger-
hard, Osterle Mario, Vögel Wolfgang, Hehle Bernhard.

DIE KLEINKINDERSPIELGRUPPE DANKT

Zuerst ließen mich die Gedanken an die Spielgruppe vor lauter Vorfreude und
Einsatzbereitschaft gar nicht mehr los. Je näher schließlich der erste Spiel-
nachmittag rückte, umso nervöser wurde ich, ob wirklich Mütter, Omas und
Kleinkinder wohl Interesse an dieser Aktion haben und auch in den Pfarrsaal
kommen würden. Alle Befürchtungen diesbezüglich waren unnötig! Nie blieb
der Kuchen stehen oder wurde der Kaffee kalt. Immer herrschte Spiellärm!
Jetzt ist es an der Zeit, all denen zu danken, die tatkräftig dazu beigetragen
haben und auch zukünftig mitarbeiten wollen, daß weitere Spielnachmittage
stattfinden können.

Wir danken der Gemeinde für die finanzielle Unterstützung.
Wir danken der Pfarrgemeinde für die Pfarrsaalbenützung und die neue Infor-
mationstafel.
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Der neue Gedenkstein in der Südtirolersiedlung in Lochau.

Festgäste v. l. n. r. : Bürgermeister Schallert von Lochau, Landeshauptmann
von SüdtirolDr. Silvius Magnago, Bürgermeister Severin Sigg von Hörbranz.
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tegrierung in der alemannischen Völkerschicht mit dem Land ihrer Vorfahren,
dem Land an Etsch und Eisack, verbunden zu bleiben und immer daran zu
denken:
Wir leben zwar in zwei verschiedenen Staaten, aber wir haben dasselbe Va-
terland!
Landeshauptmann Dr. Martin Purtscher betonte in seiner Rede, der Gedenk-
stein möge nicht nur an die Zeiten unmenschlicher Aktivitäten erinnern, son-
dem auch Symbol für eine gute Zukunft der Südtiroler und deren Nachkom-
men in unserem Ländle sein. Unmißverständlich erteilte er jenem System, das
verantwortlich zeichnete für die Aussiedlung der Südtiroler eine klare Absage,
und mahnend bat er alle Kräfte zu mobilisieren, die Demokratie zu erhalten,
damit niemals mehr Menschen vertrieben werden können aus ihrer ange-
stammten Heimat.

Wie zum Gelöbnis erklangen aus vielhundert Kehlen und allen Musikinstru-
menten zum Abschluß der Gedenksteinweihe die Landeshymnen Vorarlbergs
undSüdtirols.

Alois Steinhauser

AUS DER GESCHICHTE UNSERER HEIMAT

DAS ZEHENDER-ALTARBILD von Willi Rupp

An der rückwärtigen Wand der Kapelle im Josefsheim hängt ein den meisten
Hörbranzern unbekanntes aber bedeutendes Gemälde. Dieses Bild zeigt den
hl. Philipp (mit Kreuz) und den hl. Jakobus (mit Keule), die ehemaligen Patro-
ne der Pfarrkirche in Hörbranz. Über den Heiligen thront auf den Wolken die
hl. Maria mit Kind. Zwischen den beiden Kirchenpatronen öffnet sich die
Landschaft: Schemenhaft tauchen Bregenz und der Bodensee auf. Im Hinter-
grund deutet sich das Leiblachtal ganz zart an.
Dieses alte Altarbild (Größe: 1 50 x 225 cm) entstand 1687. Wer es der Pfarrkir-
ehe stiftete, ist nicht mehr bekannt. Als die Hörbranzer im Jahre 1 787 aus dem
aufgehobenen St. Anna-Kloster in Bregenz einen Hochaltar ersteigerten, wur-
de der alte Altar entfernt und das vorige Altarbild mit den zwei Aposteln ge-
rahmt und an der Seitenwand vis-ä-vis der Kanzel angebracht. 1 893 gelangte
das Gemälde in die neue Kapelle im Josefsheim, wo es sich heute noch befin-
det und schon längst restauriert werden sollte.
Matthäus Zehender wurde 1641 in Mergentheim geboren. Er war ein bedeu-
tender Kirchenmaler des ausgehenden 17. Jahrhunderts. Der schwäbische
Meister weilte mehr als zwei Jahrzehnte in Bregenz. So sind noch heute ne-
ben seinem Hörbranzer Altarbild mehrere Werke in Bezau, Bildstein, Bre-
genz, Haselstauden und in St. Gerald zu finden.
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Das 300 Jahre alte Altarbild, heute in der Kapelle des Josefsheimes, ist ein
kunstgeschichtlich interessantes Objekt. Es bedürfte baldmöglichst einer Re-
staurierung. Mäzene, sowie große und kleine Spender finden bei Pfarrer Tren-
tinaglia offene Türen, offene Ohren und (hoffentlich nicht mehr lange) leere
Kassen.
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Die Bildlinien zeigen die Strukturgesetze auf: Die Gnadenstrahlenbündel, de-
ren Ausgangspunkte z. B. die segnende Hand des Jesuskindes oder ein an-
derer " Strahlpunkt" sein könnten, fielen mit den anderen gnadenspendenden
Medien zusammen. Kreuz und Bibel des hl. Philipp, die Keule des hl. Jakobus
und das Szepter Mariens stehen als wichtige gegenständliche, symbolhafte
Darstellungen alle in einem bestimmten Verhältnis zueinander.
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Chiste Gerhard Herbert, Hörbranz
mit Mäser Maria Leonie, Hörbranz
Mark Günther Adolf, Hörbranz
mit Herbst Sylvia Kornelia, Hörbranz
Malang Dietmar Josef, Hörbranz
mit Wieser Ins Angelika, Hörbranz
Berti Günther, Hörbranz
mit Köstl Renate Friederike, Hörbranz
Strasser Günter, Hörbranz
mit Inama Ruth, Hörbranz

Reischle Klaus August, Hörbranz
mitSimcicCarmen, Schwarzach

Heidegger Hermann, Möggers
mit Perl Doris Aloisia, Schwarzach
Huber Werner Josef, Hohenweiler
mit VogtManuela, Hergensweiler
Heigl Gerhard Willibald, Bregenz
mitElbs Dagmar, Hohenweiler
Lackner Christian, Hörbranz
mit Helfer Doris, Hörbranz
Plank Andreas Helmut, Hohenweiler
mit Kellner Marion, Hohenweiler
Galehr Manfred, Hörbranz
mit Marie Christa, Hörbranz
He fei Christian Walter, Bregenz
mit Mangold Ulrike Johanna, Diezlingerstraße 20
Akgün Halil, Weißensberg
mit Sengül Meral, Hörbranz
Pörnbacher Gerhard, Hörbranz
mit Pteflerkorn Beate Ingeborg, Hörbranz
Paulmichl Jürgen Martin, Hohenweiler
mit Malang Sabine Christine, Hörbranz
Müller Josef Gotthard, Hörbranz
mitBoch Irmgard, Hörbranz
VuxanHien, Hörbranz
mitLuong thi Vinh, Hörbranz
Bürger Peter Rudolf, Wolfurt
mit Hammerer Sylvia Maria, Hörbranz
Turner Wollgang Johann, Lochau
mit Flatz Manuela Maria, Hörbranz

15. 10. 1987

15. 10. 1987

19. 10. 1987

23. 10. 1987

24. 10. 1987

30. 10. 1987

30. 10. 1987

30. W. 1987

30. 10. 1987

30. 10. 1987

30. 10. 1987

30. 10. 1987

30. 10. 1987

13. 11. 1987

18. 11. 1987

20. 11. 1987

20. 11. 1987

20. 11. 1987

27. 11. 1987

27. 11. 1987
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Ein Biograf schrieb über Zehender: "Seine Vorliebe für die gerade Linie, den
Kreis, die Tangente und die Ellipse ... lassen auf einen einfachen, geraden,
bescheidenen und klaren Charakter schließen. Seine . .. Altarbilder zeugen
vontheistischer, monarchischer Welteinstellung. Einer soll herrschen! Seiner
Farbengebung nach ist er sehr zurückhaltend. Er läßt der Leidenschaft nie die
Zügel schießen. Er ist kein Freund der Buntheit und des aufdringlichen We-
sens. Seine immer etwas kühlen Farben lassen jedoch höchstes Künstlertum,
das Optimum der Liebe vermissen. Seine künstlerische Schwäche in der Be-
handlung des Lichts bestätigt dies."
Der wohl bald nach 1 697 gestorbene Künstler gehörte nicht zu den ganz Gro-
ßen der Kunst, doch kann sein Können als überdurchschnittlich bezeichnet
werden.

IM LEBENSKREIS

GEBURTEN

MässrSabrina, SchwabenwegS
Nothdurtter Sabrina, Richard-Sann wald-Platz 4
Achberger Julia Katharina, Allgäuslraße 1 76
Pösendorfer Tanja Maria, Grünaustraße 9
AichnerJaqueline Bianca, Schützenstraße 7
Berger Nadine, Sonnenweg4
Praml Marcel Alois, Seestraße9
FelderMarc, Sonnenweg 18
Rauch Gernot, Allgäustraße 171
Wild Patricia Katharina, Schwedenstraße 11
FinkLinda, Römerstraße 47
Seeberger Elisabeth Anna, Am Giggelstein 23
Daxer Sebastian Manfred, Allgäustraße 5 1
PakHasan, Heribrandstraße 49
Gabriel Tobias, Ziegelbachstraße 39
Eraslan Kader, Ruggbach weg 6

EHESCHLIESSUNGEN

Tiefenthaler Bruno, Hohen weiter
mit Hammer Melitta Josefine. Hohenweiler
Patz Dietmar Helmut, Hörbranz
mit Böhler Cornelia Andrea, Hörbranz
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BruggerAntonie, Heribrandstraße 14
Hutler Friedrich, Leonhardsstraße 7
Lenczewski Wilhelm, Leonhardsstraße 26
Treiber Maria Antonia, Lindauer Straße 84
Steiner Friedrich, Heribrandstraße 14
Hofer Josef, Leiblachstraße 2
Köb Gebhard, Heribrandstraße 14
HajekTheresia, GrenzstraßeS
P/öss Walter, Lochauer Straße 10
Spannruft Josef, Herrnmühlestraße 10
Töscher Karl Matthias, Heribrandstraße 14
Engelhart Paula, Amerikaweg31
Treiber Maria, Heribrandstraße 14

Schwärzler Eduard, Unterhochstegsfraße 22
Chiste Gisela, Salvatorstraße 54

26. 3.
5. 3.
1. 1.

10. 1.
7. 3.

21. 3.
2. 1.

24. 1.
14. 2.

5. 1.
17. 1.

3. 2.
10. 2.
24. 2.

2. 3.

1903
7304
1905
1906
1906
1906
1907
1907
7907
1908
1908
1908
1908
1908
1908

GOLDENE HOCHZEIT
VON JOSEF UND LEVINA
HALTMEIER

Im Rahmen eines Ständchens
cfes Musikvereines gratulierte
am 17. 10. 1987 Bürgermeister
Severin Sigg mit dem Gemein-
davorstand dem Jubelpaar zum
seltenen Fest der Goldenen
Hochzeit. Auch konnte die Jubi-
läumsgabe des Landes Vorarl-
berg zur Jubelhochzeit über-
bracht werden.
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Blum Kurt Johannes, Möggers
mit Stimpfl Natalie Susanne, Möggers
Rupp Alfred Josef, Hohenweiler
mit Laßer Irma Maria, Langen bei Bregenz
Jäger Wilfried Josef, Möggers
mit Fink Monika, Sulzberg
Gärtner Albert Maria, Hörbranz
mit Hötzendorter Susanne, Bregenz
Kern Heinz, Hörbranz

mit Bauer Sigrid Maria, Lauterach
Gmeiner Peter, Möggers
mitEllerEveline, Möggers
Eberle Walter Gebhard, Hörbranz
mit Müller Ruth Henrike, Wol fürt

3. 12. 1987

4. 12. 1987

4. 12. 1987

4. 12. 1987

4. 12. 1987

7. 12. 1987

7. 12. 1987

STERBEFÄLLE

Giesinger Albert, Ziegelbachstraße 85 10. 9. 1987
Mist Michael Georg, Kirchweg 35 16. 9. 1987
SchähleAlois, Hhombergstraße9 27. 10. 1987
Hofer Paulina, Heribrandstraße 14 3. 11. 1987
Hock Karl, RömerstraBe 7 7. 11. 1987
Peter Eduard Johann, Leonhardsstraße 30 18. 11. 1987
Reiner Maria Katharina, Sägerstraße 6 24. 11. 1987
Flatz Johann Georg, Allgäustraße 143 29. 11. 1987

HOHE GEBURTSTAGE

80 JAHRE UND ÄLTER IM ERSTEN VIERTELJAHR 1988

ErhardAndreas(BruderCleto), Salvator-Kolleg 26. 1. 1899
SchuppRosa, Heribrandstraße 14 3. 1. 1901
LässerAnna Ftosina, Lindauer Straße 112 18. 2. 1901
Gorbach Klara, Schützenstraße 10 26. 2. 1901
Jordan Karl, Allgäustraße 142 4. 3. 1901
Schwärzler Johann, Fthomtiergstraße 8 7. 2. 1902
AchbergerPaul, Diezlingerstraße 1 1. 1- 1903
Feßler Gebhard, Rosen weg 8 11. 1. 1903
Wigele Lina, Brantmannstraße 11 2. 2. 1903
Egle Wilhelmine, Schützenstraße 7 20. 3. 1903
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FERDINAND LOSER
90. GEBURTSTAG

Am 16. 10. 1987 überbrachte
Bürgermeister Severin Sigg mit
dem Gemeindevorstand und
unter Mitwirkung des Musikver-
eines dem rüstigen Jubilar die
Glückwünsche der Gemeinde.
Wir wünschen ihm noch weitere

so gesunde Jahre inmitten sei-
nerFamilie.

GORBACH MARIA - 90. GEBURTSTAG

Am26. 11. 1987 leierte Gorbach Maria ihren 90. Geburtstag, wozu Bürgermei-
ster Severin S/gg im Rahmen einer Familienfeier die Glückwünsche der Ge-
meinde überbrachte.
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DIES UND DAS

EVANGELISCHE GOTTESDIENSTE IN DER HAUPTSCHULE

Jänner 1988 bis März 1988
Samstag, 9. Jänner, 17Uhr
Samstag, 13. Februar, 17Uhr
Samstag, 12. März, 17UhrAbendmahlsfeier

STELLENAUSSCHREIBUNGEN DER GEMEINDE

Die Gemeinde Hörbranz bringt folgende Stellen zur Ausschreibung:
1. Kanzleikraft, kaufmännisch ausgebildet, mit sehr guten Maschin-

schreibkenntnissen.

2. Selbständige Küchenhilfe für das Altersheim.
3. Kindergartenhelferin ab Ende Jänner 1988 für einige Monate.
Die jeweiligen schriftlichen Bewerbungen mit Lebenslauf, Staatsbür-
gerschattsnachweis und Zeugnissen sind bis Montag, 18. 1. 1988, an
das GsmeindeamtHörbranz zu richten.
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